
Volksstimme2 | Sachsen-Anhalt Donnerstag, 16. Juni 2022

Projekt aus Sachsen-Anhalt forscht zumWeinanbau in Zeiten des Klimawandels /Mit EU-Klimapreis ausgezeichnet
Von Jan Dahms
Naumburg ● In den letzten
sechs Jahren diente die Wein-
anbau-Region Saale-Unstrut
als eine Art Freiluftlabor. Di-
rekt in den Weinbergen wur-
den beim Projekt „VinEcoS“
neue Wege zu einer ertragrei-
chen Ernte getestet. Konkret
ging es um die Frage, wie der
Weinanbau in Zeiten von Ex-
tremwetter-Situationen wie
Starkregen und Trockenheit
ökologischer gestaltet werden
könne, sagt Lydia Hohlstein.
Sie ist die Leiterin des Projekts,
das von der Landgesellschaft
Sachsen-Anhalt initiiert wur-
de.
Zusammenmit der Hilfe der

Hochschule Anhalt und eines
Ingenieurbüros wurde unter
anderem auf mehr als zehn
Hektar des Landesweinguts
Kloster Pforta bei Naumburg

experimentiert. So wurde etwa
der Einsatz von Schafen im
Weinberg getestet. Durch die-
se Beweidung könnten der Ma-
schineneinsatz und aufwendi-
ge Handarbeiten im Weinbau
stark reduziert werden, so
Hohlstein.
Außerdem wurde die Wir-

kung neuer Wildpflanzenmi-
schungen überprüft. Sie sind
für die Biodiversität, also die
Artenvielfalt, im Weinberg
wichtig. Hier wurde etwa da-
rauf geachtet, dass diese Mi-
schungen mit weniger Wasser
als herkömmliche Pflanzen
auskommen. Darüber hinaus
würden sie einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt der Wild-
bienen leisten, sagt Projektlei-
terin Lydia Hohlstein zu den
Ergebnissen.
„Die neuen Wildpflanzen-

mischungen waren sehr viel-

Mit Schafen zum ökologischenWeinberg
versprechend“, bilanziert Jens
Eckner im Hinblick auf eine
qualitative und kontinuierli-
che Ernte. Eckner ist derWein-
bauleiter des Landesweinguts
Kloster Pforta, auf dessen Ge-
lände die landwirtschaftlichen
Experimente durchgeführt
wurden. Nur die Schafe im
Weinberg sieht er kritisch.
„Sie passen dort manchmal
nicht in die Arbeitsabläufe
rein.“ Zudem müssten die
Schafe versorgt werden, das
bringe zusätzliche Arbeit.
Um neue Wege imWeinan-

bau zu testen, sei gerade die
Region Saale-Unstrut beson-
ders gut geeignet, weil sie
schon immer stark von Tro-
ckenheit betroffen sei, findet
Eckner. „Wir leben in Zeiten
des Klimawandels und sind
deshalb immer auf der Suche
nach Möglichkeiten, sich an-

zupassen“, so der Weinbaulei-
ter. Das Projekt „VinEcoS“, das
nach eigenen Angaben rund
1,2 Millionen Euro gekostet
hat, wurde zum größten Teil
aus EU-Mitteln gefördert. Die
restlichen fast 500 000 Euro

wurden demnach von den Pro-
jektpartnern selbst getragen.
Zum Abschluss gab es für

die Arbeit der Beteiligten eine
Belohnung: Sie wurden Ende
Mai in Brüsselmit demEU-Kli-
mapreis „Life Award 2022“ aus-

gezeichnet. Die Jury lobte das
Projekt aus Sachsen Anhalt et-
wa in Bezug zum ökologischen
und wirtschaftlichen Fort-
schritt. Die Wirkung und Wie-
derholbarkeit sei hervorra-
gend. „Das ist ein Aushänge-
schild für Sachsen-Anhalt“,
sagt Leiterin Lydia Hohlstein
zu dem Preis.
Bis zum Jahr 2025 werden

jetzt die gesammelten Ideen
und Ergebnisse zur besseren
Widerstandsfähigkeit der
Weinberg-Ökosysteme auf
internationaler Ebene etwa in
Frankreich und Ungarn wei-
terentwickelt. Auch das Lan-
desweingut Kloster Pforta ist
wieder mit dabei. „Es hat Sinn,
hier weitere Untersuchungen
durchzuführen und die Ergeb-
nisse an andereWinzer weiter-
zugeben“, sagt Weinbauleiter
Jens Eckner.

Meldungen
65-jähriger Fußgänger
tödlichverletzt
Harzgerode (dpa) ● Ein 65 Jahre
alter Mann ist beim Überqueren
einer Bundesstraße imHarz von
einemAuto erfasst und tödlich
verletzt worden. Gestern Vor-
mittag sei der Mann unvermit-
telt undohneaufden fließenden
Verkehr zu achten auf die Fahr-
bahn der B 242 westlich von
Harzgerode gegangen, teilte die
Polizei mit. Die 61 Jahre alte
Fahrerin desAutos konnte nicht
mehr ausweichen. Durch die
Wucht des Zusammenstoßes
wurde der Fußgänger so schwer
verletzt, dass er noch an der
Unfallstelle starb. Die Fahrerin
erlitt einen Schock.

Open-Data-Plattform
SAiNT vorgestellt
Magdeburg (jb) ● Die Investiti-
ons- undMarketinggesellschaft
(IMG) Sachsen-Anhalt hat ges-
tern die Open-Data-Plattform
SAiNT – präsentiert. Die neu ent-
wickelte Online-Datenbank ver-
knüpft und bündelt Informatio-
nen verschiedener Datenpools
und spielt sie kanal- sowie bun-
deslandübergreifend aus. Das
Besondere: Erstmalig werden
touristischemit wirtschaftli-
chen Standortdaten der Region
zusammengeführt. Unter
saint.tech sind bereits jetzt 4500
Datensätze undmehr als 13000
Bilder vom Point of Interest über
Wanderwege, Mountain-Bike-
Tracks und Reitpfade bis zum
Gewerbegebiet abrufbar.

Protestbewegung radikalisiert sich
Verfassungsschutz nimmt Akteure der Demos gegen Corona-Maßnahmen stärker ins Visier

Von Michael Bock
Magdeburg ● Der Inlandsge-
heimdienst hat in seinem aktu-
ellen Bericht den neuen Phäno-
menbereich „Verfassungs-
schutzrelevante Delegitimie-
rung des Staates“ aufgenom-
men.DiesennehmendieVerfas-
sungsschützer jetzt stärker ins
Visier.
Ausgangspunkt sind die Pro-

teste gegendieCorona-Maßnah-
men. An denen hätten sich
Menschen beteiligt, die weder
Rechtsextremisten noch
„Reichsbürgern“ zuzuordnen
seien, heißt es imBericht.Deren
Verhalten ziele darauf ab, „das

Im Zuge der Proteste
gegen Corona-Maßnah-
men hat sich eine Gruppe
herauskristallisiert, die
weder der rechtsextremis-
tischen noch der „Reichs-
bürger“-Szene
zuzuordnen ist. Der Ver-
fassungsschutz konsta-
tiert in Teilen dieser
Bewegung eine zuneh-
mende Radikalisierung.

Vertrauen in staatliche Institu-
tionen und deren Repräsentan-
ten nachhaltig zu erschüttern“.
Sie agitierten „in unbotmäßiger,
verfassungsschutzrelevanter
Weise“ gegen demokratisch le-
gitimierte Repräsentanten des
Staates und machten diese ver-
ächtlich. „Inhaltlich versuchen
Akteure dieser Szene, vor allem
über soziale Medien Fehlinfor-

mationen mit Anknüpfungs-
punkten zu verschiedenen Ver-
schwörungstheorien zu verbrei-
ten“, steht im Bericht.
Pandemiebedingte Themen

dienten „häufig als Ausgangs-
punkt, um den eigentlichen Fo-
kus auf die Errichtung einerWi-
derstandsbewegung zur Ab-
schaffung des ,Systems’ zu len-
ken“. Und: „Zukünftige Krisen

und Themen mit hohem Ag-
gressions- und Mobilisierungs-
potenzial könnten abseits der
Corona-Pandemie genutzt wer-
den, um die freiheitlich demo-
kratische Grundordnung sowie
staatliche Einrichtungen nach-
haltig zu delegitimieren und
verächtlich zu machen.“ Nach
Beobachtung des Verfassungs-
schutzes radikalisieren sich Tei-
le der Protestbewegung zuneh-
mend.
Insgesamt gibt es nach Ein-

schätzung des Inlandsgeheim-
dienstes 3100 Extremisten in
Sachsen-Anhalt. Das größte
Potenzial stellte im vorigen Jahr
mit etwa 1250 Anhängern (2020:
1230) nach wie vor die rechtsex-
tremistische Szene. Der linksex-
tremistischen Szenewerden 600
Angehörige (2020: 590) zuge-
rechnet, der islamistischen Sze-
ne unverändert 400 Anhänger.
In Sachsen-Anhalt haben

sich 2021 mehrere neue rechts-
extremistische parteiungebun-
dene Personenzusammen-
schlüsse etabliert. Laut Verfas-
sungsschutz beteiligten sich
diese Gruppen auch an Ver-
sammlungengegenCorona-Ein-
dämmungsmaßnahmen. Bei-

spielhaft genannt werden die
„Harzrevolte“, die „Neue Stärke
Magdeburg“ und die „Aktions-
gruppe Dessau/Bitterfeld“. Aus
der Magdeburger Gruppierung
ist den Angaben zufolge inzwi-
schen mit der „Neue Stärke Par-
tei“ (NSP) eine rechtsextremisti-
sche Partei hervorgegangen.
Der „Reichsbürger“- und

Selbstverwalterszene gehörten
laut Verfassungsschutz Ende
2021 insgesamt 600 Menschen
an – 100 mehr als im Vorjahr.
Der gewaltorientierte Links-

extremismus ist den Verfas-
sungsschützern zufolge zuletzt
durchmilitanteAktionen imBe-
reich Antifaschismus in Er-
scheinung getreten. Und: „Die
Szene ist weiterhin bestrebt, die
Klimaschutz-Bewegung zu
unterwandernund für ihre Zwe-
cke zu instrumentalisieren.“ So
habedie autonomeSzene inHal-
le versucht, Demonstrationen
von „Fridays for Future“ als
Plattform für ihre Propagierung
einer Überwindung des politi-
schen Systems zu nutzen.
In der Altmark sei die Beset-

zung des Losser Forstes nahe
Seehausen linksextremistisch
beeinflusst.

Landvergibt
17Sterne für
Köstlichkeiten
VonQuark-Mohn-Torte
bishin zuLöffellikör
Magdeburg (jb) ● Im Wettbe-
werb „Kulinarisches Sachsen-
Anhalt 2022“ sind dieWürfel ge-
fallen: 17 „Kulinarische Sterne“
hat die Fachjury neu vergeben.
Im Rahmen einer festlichen Ga-
la wurden den Produzenten ges-
tern Abend in Magdeburg von
Landwirtschaftsminister Sven
Schulze (CDU) ihre Urkunden
überreicht. Insgesamt 71 Unter-
nehmenhatten sichmit 114 Pro-
dukten beworben. Die Sieger in
denunterschiedlichstenKatego-
rien von alkoholfreien Geträn-
ken bis Backwaren und Honig
sind ein Aushängeschild für die
Geschmacksvielfalt der Region.
Unter den Jury-Experten

des renommierten Ge-
schmackswettkampfes war in
diesem Jahr erstmals Fernseh-
und Sternekoch Robin Pietsch.
„Fürmichwar es eineHerzens-
sache, so tolle Produkte verkos-
ten und auch auszeichnen zu
dürfen“, so der Wernigeröder.
Als besondere Geschenkidee

gibt es auch in diesem Jahr eine
„Kulinarischen Sterne-Box“, die
ausgewählte Gewinnerproduk-
te in einer hochwertigen Gour-
met-Box enthält. Diese wird ab
September unter www.anhalt-
shop24.de erhältlich sein.
Die Gewinner im Überblick:
Alkoholfreie Getränke: Bio-Apfelsaft Baya Marisa
(Raguhn-Jeßnitz), Backwaren: Quark-Mohn-Torte
(Der Bäcker Lampe, Halle), Bier: WEIZEN 21 (Brau-
haus „Zum Alten Dessauer“ in Dessau-Roßlau), Brän-
de: Fürst Franz GIN (Wörlitzer Spirituosen-Manufak-
tur), Brot: Bornsche Kruste (Bäckerei Stelmecke in
Borne), Brotaufstrich: Pistazien-Nougat-Creme
(danz11 – Eismanufaktur Guse in Magdeburg), Fein-
kost und Konserven: Schweinsbäckchen in Bockbier-
Honig-Sauce (Alexmenü in Magdeburg), Fleisch- und
Wurstwaren: Luftgetrockneter Wildschinken mit
Edelschimmel (Waldgourmet in Gardelegen), Gewür-
ze und Öle: Bio-Gold-Leinöl (Huyland UG, Eilsdorf),
Honig: Kleistauer Wildblütenhonig (Imkerei Thiele in
Dähre), Kaffee: Fruchtbombe (Kaffeemänner Rider
& Schatz in Aschersleben), Liköre: MaMa's Unstrut-
taler Löffellikör (Straußenfarm in Balgstädt), Molke-
reiprodukte: „Lindauer Moorkäse“ (Käserei JAARE),
Spezialitäten: Bio-Rübensirup (Gut Edlau in Kön-
nern, OT Mitteledlau), Süßwaren: Frieda Frost Ice
Cream – Erdbeere küsst Joghurt-Schokolade (Manu-
facture de Gourmet in Sülzetal, OT Langenweddin-
gen), Wein und Sekt: Pinot Pinocchio Frühburgunder
(Weingut Rollsdorfer Mühle), Sonderkategorie na-
tionaler Markt: Kelles Altmärkische Hochzeitssuppe
(Kelles Suppenmanufaktur in Kläden)

Hier kommt ein Dach geschwommen
Ein zum Boot umgebautes Dach hat im Jerichower
Land in Genthin, Burg und Hohenwarthe angelegt.
Mit ihrem „Citizenship“ reisen 16 Berliner Künstler
des Zentrums für Kunst und Urbanistik zur 15. Docu-
menta nach Kassel. Bei dem Satteldach handelt es
sich um die ehemalige Überdachung einer Lagerhalle

inBerlin-Moabit, in der die Künstler des Zentrums ge-
meinsam tätig sind. Das Boot funktioniert ohne fossi-
le Brennstoffe, es verfügt über eine Tret- und Ruder-
anlage. Sonnenkollektoren speisen den Elektromotor.
Die 60-tägigeReise führt überHavel,Mittellandkanal,
Weser und Fulda. Nachdem das „Citizenship“ seine

Fahrt fortsetzte,musste es eineWerft in derNähevon
Magdeburg ansteuern, da in einen der Tanks Wasser
gelaufenwar undesBalanceproblemegab.DieKünst-
ler werden in Sachen Verpflegung über Reparaturen
bis hin zurÜbernachtungvonVereinen undKommu-
nen entlang ihrer Route unterstützt. Foto: Anke Reppin

1,56
Millionen Euro Fördermittel
für 40 Projekte gemeinnütziger
Vereine hat Lotto-Toto Sachsen-
Anhalt neu bewilligt. Die Hälfte
desGeldesgeheanSport-Projekte
wie eine neueMotoballarena in
Halle und einen Kunstrasenplatz
in Plötzkau. Auch das Filmpro-
jekt des Offenen Kanals Magde-
burg und das Tierheim inWol-
mirstedt werden unterstützt.

Zahl des Tages

Magdeburg (dpa/jb) ● In Sach-
sen-Anhalt soll die Sanierung
und Modernisierung kommu-
naler Freibäder mit einem Son-
derprogramm unterstützt wer-
den. Insgesamt stünden dafür
500 000 Euro zur Verfügung,
teilte das Innenministerium
am Mittwoch mit. Die maxi-
male Fördersumme liegt bei
50 000 Euro pro kommunalem
Freibad. Unterstützt werden
Gemeinden, Gemeindeverbän-
de sowie kommunale Unter-
nehmen, sofern die Kommune
mit mehr als 50 Prozent betei-
ligt ist. Innenministerin Ta-
mara Zieschang (CDU) erklär-
te, auf diese Weise entlaste
man einige Kommunen bei an-
stehenden Reparaturen.

Anträge können bis 22. Juli
gestellt werden

Gefördert wird unter ande-
rem die Sanierung von
Schwimmbecken, Sanitärein-
richtungen, Umkleideberei-
chen sowie Wasseraufberei-
tungs- und Filteranlagen. Aber
auch Maßnahmen an Sprung-
türmen, Rutschen, und Start-
blöcken werden unterstützt.
Ebenfalls förderfähig sind

Investitionen in energiesparen-
de Maßnahmen. Anträge kön-
nen bis zum 22. Juli 2022 beim
Landesverwaltungsamt gestellt
werden. Die geförderten Vorha-
ben müssen bis Jahresende ab-
geschlossen werden.

Land fördert
kommunale
Schwimmbäder

Tödlicher Unfall
im Saalekreis
Ziegelroda (dpa) ● Im Saalekreis
kurz vor der Landesgrenze zu
Thüringen ist ein Autofahrer
tödlich verunglückt. DerWagen
kam gestern Nachmittag aus
ungeklärter Ursache von der
Straße zwischen Ziegelroda und
Roßleben ab, so die Polizei. Der
Fahrer sei noch an der Unfall-
stelle gestorben. Das Alter des
Opfers war zunächst noch un-
klar. Die Landstraße L 217 wurde
vorübergehend gesperrt.

Schafe sollen die Arbeit am Weinberg erleichtern. Ein Experiment des
Projekts „VinEcoS“ am Saalhäuser Weinberg. Foto: Hochschule Anhalt

Bei Protesten gegen Corona-Auflagen (hier ein Archivbild) beobachteten
Verfassungsschützer eine wachsende Radikalisierung. Foto: imago
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